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Die beiden Kinder auf unserer Titelseite sind voller Hingabe mit sinnlicher Entdeckerfreude 
vertieft in ihre Tätigkeit und spüren und erleben hierbei wahrscheinlich Glücksgefühle … 
 

… eine reine Kraftquelle !!! 
 
 
Derzeit erleben wir in vielen Teams eine große Erschöpfung. Die hohen Belastungen 
durch Personalengpässe, durch Krankheit und unbesetzte Stellen tragen dazu bei, und 
ganz allgemein kommen Zukunftsängste auf Grund von politischen Entwicklungen und 
dem Klimawandel hinzu. 
 
Woraus schöpfen wir Kraft, um unsere Aufgaben und Herausforderungen meistern zu 
können? 
 

Wo sind meine Kraftquellen? 
 

 
Diese Frage müssen wir für uns ganz persönlich klären und selbst herausfinden was uns 
gut tut, also ganz bewusst auf die Suche nach unseren Kraftquellen gehen. 
 

 Wo erleben und spüren wir Lebensfreude? 

 Wann, wo und wie können wir auftanken? 

 Was tut uns gut? 
 

Ist es die Auszeit, sind es Aktivitäten, Ruhe und Entspannung, Entdeckungen und Aben-
teuer, sich etwas Gutes tun, Begegnungen mit FreundInnen, Zeit in der Natur, Musik und 
Tanzen, Halt im Glauben … 
 
Wir hoffen mit unserem Fortbildungsangebot einen Beitrag für Ihre tägliche Arbeit leisten 
zu können, und wünschen Ihnen ganz persönlich viel Erfolg bei der Suche nach Ihren 
Kraftquellen. 
 
Bleiben Sie gesund und behütet. 
 
 
Ihre 
 

  
     
Andrea Kehrer     und    Birgit Eißler 
 
 
 
 
Foto Deckblatt: HaiBaron - Pixabay 
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Anmeldungen: 
Die Anmeldung erfolgt schriftlich. Sie können die beigelegten Formulare ausfüllen und per 
Post schicken oder aber Sie melden sich per Mail an. Die dafür notwendige Vorlage be-
kommen alle Einrichtungen per Mail zugeschickt. Pro MitarbeiterIn füllen Sie je ein 
Formular aus. Wenn Sie möchten, können Sie eine oder auch zwei Ersatzfortbildungen 
angeben (2. und 3. Priorität), falls die gewünschte bereits voll sein sollte.  
 
Teamfortbildungen: 
Bei Teamfortbildungswunsch bitte für alle Teammitglieder (jede Person gesondert) ein 
Anmeldeformular ausfüllen, da wir alle Namen und die exakte TN-Zahl brauchen. Team-
fortbildungen haben immer automatisch 1. Priorität. 
 
Anmeldemodalitäten: 
Sie können auch an zwei Fortbildungen teilnehmen, solange Plätze zur Verfügung stehen. 
In der ersten Runde stellen wir sicher, dass jede MitarbeiterIn zumindest einen Fortbil-
dungsplatz erhält. In der zweiten Runde werden die restlichen Plätze an Interessierte ver-
teilt, die sich für mehr als eine Fortbildung angemeldet haben. Machen Sie Ihr Interesse 
daran bitte durch ankreuzen auf dem Anmeldeformular („mehrere Fortbildungen“) deutlich. 
 
 
 

 
  Anmeldeschluss: 

Freitag, 16. September 2022 
 

Anmeldungen per Mail an: 

a.haegele@kita.evkifil.de 

 

 
 
 
Bestätigung: 
Ihre Anmeldungen werden entsprechend dem Posteingang ab 22. August 2022 
berücksichtigt. Rückmeldung von uns erhalten Sie voraussichtlich in der KW 39/40. Aus 
den Anmeldebestätigungen können Sie dann ersehen, für welche Fortbildung Sie einen 
Platz haben. 
 
Warteliste: 
Bitte beachten Sie, dass es keine Absagen gibt. Wenn Sie keine Anmeldebestätigung von 
uns bekommen, ist die Fortbildung bereits voll. Ihr Name kommt dann auf eine Warteliste.  
 
Abmeldung: 
Falls sie eine Anmeldebestätigung erhalten haben, an der Teilnahme des Kurses aber aus 
triftigem Grund verhindert sind, bitten wir um sofortige Nachricht, um KollegInnen von der 
Warteliste berücksichtigen zu können.  
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Hinweis für QuereinsteigerInnen (=> erweiterter Fachkräftekatalog): 
 

Zur thematischen Klärung der 5 trägerinternen Fortbildungstage, die zur Qualifizierung von 
QuereinsteigerInnen gehören, bedarf es einer individuellen Bedarfserhebung, gerne auch 
mit Unterstützung der Fachberatung und in Rücksprache mit der Pädagogischen Leitung. 
(Was genau braucht die betreffende MA?) => siehe auch Empfehlung Fachausschuss 
„Umgang mit QuereinsteigerInnen“ vom März 2015. Wenn Themen passen, können indivi-
duelle Fortbildungstage auch aus diesem Bezirksfortbildungsprogramm genommen wer-
den. 
 

 
 

 

Halbe Fortbildungstage: 
 

Für den Umgang mit halben Fortbildungstagen verweisen wir auf die Empfehlung des 
Fachausschusses zur „Anrechnung von Fortbildungszeiten“. In der Regel tragen Sie für 
einen halben Fortbildungstag, egal ob Vor- oder Nachmittag, 4 Std. in ihren Arbeitszeit-
nachweis ein (3 Std. Kontaktzeit + 1 Std. Verfügungszeit). 
 

 
 

 

Fortbildungstage ins neue Jahr verschieben: 
 

Wenn Sie in diesem Kindergartenjahr noch Fortbildungstage „übrig“ haben, diese aber 
lieber für eine Fortbildung im neuen Jahr nutzen wollen, können Sie versuchen, die Über-
schreibung der verbleibenden Fortbildungstage ins neue Jahr zu erwirken. Die KAO sieht 
die Möglichkeit vor, in Absprache und mit Zustimmung des Trägers Fortbildungstage zu 
übertragen. 
 

 
 

 

Anmeldeformular ohne den Zusatz „Vorbehaltlich der Zustimmung des Trägers“ 
 

Fortbildungen bedürfen grundsätzlich der Zustimmung des Trägers, das gilt auch für unser 
Bezirksfortbildungsprogramm. Da es aber in all den Jahren nie vorkam, dass ein Platz we-
gen fehlender Trägerzustimmung abgesagt werden musste, ersparen wir uns zukünftig die 
zusätzliche Rückmeldung an uns und gehen davon aus, dass die Fortbildungsanmeldun-
gen mit dem Träger abgestimmt sind. Fortbildungsplätze für MitarbeiterInnen beim Be-
zirkskindergartenträger sind durch die Platzzusage bereits genehmigt. 
 

 
 

 

TeilnehmerInnenliste / Datenschutz  
 

Es wird eine TeilnehmerInnenliste erstellt und mit der Einladung verschickt, soweit nicht 
ausdrücklich dagegen widersprochen wurde. 
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Kurse zur Nachqualifizierung und zum Wiedereinstieg: 
 
Für WiedereinsteigerInnen und QuereinsteigerInnen die noch keine Einführung in den Ori-
entierungsplan bekommen haben, bietet der Evang. Landesverband Kompaktkurse an 
(siehe Fortbildungsprogramm Evang. Landesverband). 
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Dienstplangestaltung mit dem Programm 
des Evangelischen Landesverbands 

 
 
 

 
 
 

Der Evangelische Landesverband bietet zwei verschiedene Excel-Tabellen zur Erstellung 

von Dienstplänen:  

Dienstpläne für bis zu 8 MitarbeiterInnen und Dienstpläne für bis zu 16 MitarbeiterInnen. 

Mit diesen Tabellen lassen sich in einer praktischen Übersicht alle Dienstzeiten der Mitar-

beiterInnen erfassen. 

Zur Handhabung dieser Programme bieten wir Ihnen eine Einführung und Schulung an. 

Hierbei soll im Besonderen das Programm exemplarisch erläutert und Ihre individuellen 

Fragen aufgegriffen werden. Im Anschluss soll das Programm praktisch erprobt werden. 

Bitte bringen Sie ein Notebook mit. Falls Sie keines haben, vermerken Sie dies bitte bei 

der Anmeldung. 

 
 
 

 

Termin: Mittwoch, 05. Oktober 2022 
  

Zeit:   14.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 

Ort: Evang. Petrus-Kirche, Bernhausen 
  Jungschar-Raum, Untergeschoss 
 

Leitung: Jennifer Mularczyk, Kindheitspädagogin(B:A.) 
 Leiterin im Evang. Emil-Kübler Kinderhaus Musberg 
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Eigene Ressourcen und Ressourcen der Kinder entdecken 
 
 

1 Nachmittag 
 
 
 
Selbstwirksamkeit ist die subjektive Einschätzung, dass die Zielverfolgung durch das eige-
ne Verhalten beeinflusst werden kann, und man über die zur Zielerreichung nötigen Fä-
higkeiten und Erfahrungen verfügt. 

Albert Bandura 
 
 
 
Einen Nachmittag lang nehmen wir uns Zeit für Sie als Person und für ihre fachliche Per-
spektive als Erzieherin zum Thema „Selbstwirksamkeit“. 
 
Anhand eines Selbstwertmodells nehmen wir gemeinsam mit Ihnen die eigene Selbstwirk-
samkeit in Ihren privaten und beruflichen Bezügen in den Blick. Die Auseinandersetzung 
mit dem Thema erfolgt nach dem theoretischen Input über eine Selbsterfahrungseinheit, 
die Ihre Eigenwahrnehmung stärken wird. 
 
Durch die Beschäftigung mit dem Selbstwertmodell wird deutlich, wie unser aller Selbst-
wertgefühl von äußeren Faktoren beeinflusst und ein wertschätzender und selbstfürsorgli-
cher Umgang möglich gemacht wird. Eigene Fähigkeiten erkennen und immer wieder neu 
reflektieren hilft Ihnen dabei, Veränderungsprozesse anzustoßen. 
 
Was ist notwendig um für sich das „Gelbe vom Ei“ zu finden, ist hierbei unsere Leitfrage.  
 
Zum Abschluss stellen wir gemeinsam mit Ihnen den Bezug zu Ihrer Tätigkeit in den Kin-
dertageseinrichtungen her, indem wir uns darüber austauschen, wie anhand des Modells 
der Selbstwert von Kindern gefördert und gesteigert werden kann.   
 
 

 
 

 

Termin: Dienstag, 18. Oktober 2022 
 

Zeit:  14.15 -  17.30 Uhr 
 

Ort:  Evang. Petrus Kirche Bernhausen 
  Großer Saal 
 
 

Leitung: Kathrin Brucker, Gabriele Mahr 
 Psychologische Beratungsstelle Filder  
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Fortbildung für pädagogische Fachkräfte und Teams  die KOLIBRI nach dem  
Alltagsintegrierten Modell umsetzen 

 
 
1 Fortbildungstag 
 
Der Fortbildungstag gliedert sich in zwei Teile: 
 
 
1. Grundlagen des Spracherwerbs 
 
Im ersten Teil des Tages erarbeiten wir die theoretischen Grundlagen: 
 
• Auf welchem Weg erwerben Kinder Sprache?  
• Was sind die wichtigen Meilensteine des Spracherwerbs? 
• Wann ist das sprachliche Verhalten eines Kindes auffällig und was ist dann zu tun? 
 
 
2. Sprachbildung und Sprachförderung im Elementarbereich  
     (didaktische Grundlagen) 
 
Im zweiten Teil des Tages richten wir den Blick auf die sprachdidaktischen Implikationen 
für die Praxis:  
 
• Welche sprachlichen Methoden und Strategien können den Spracherwerb der Kin-
der unterstützen?  
 
• Welche Alltagssituationen sind für die Sprachbildung geeignet und wie lassen sie 
sich gut nutzen? 
 
 
 

 
Termin: Montag, 7.November 2022 
 

Zeit:  08.30 -  16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 

Ort:  In einem Gemeindehaus des Evang. Kirchenbezirks  
Bernhausen oder Nürtingen 

 
 

Leitung: Ann-Katrin Neundorf, Sprachwissenschaftlerin M.A., Fachkraft für 
Sprache im Bundesprogramm „Sprachkitas“, Systemische Berate-
rin i.Ausb.  
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Fortbildung für pädagogische Fachkräfte und Teams, 
die KOLIBRI nach dem Alltagsintegrierten Modell umsetzen 

 
1 Fortbildungstag 
 

 
Der Fortbildungstag gliedert sich in zwei Teile: 
 
1. Kenntnisse zum Erst- und Zweitspracherwerb 
 
Im ersten Teil des Tages richten wir den Blick auf die besonderen Spracherwerbstypen: 
 
• Abgrenzung von Erst- und Zweitspracherwerb 
• Besonderheiten des Zweitspracherwerbs und des bilingualen Spracherwerbs 
• Sprachförderung unter Berücksichtigung der Zone der nächsten Entwicklung 
 
2. Kenntnisse über Sprachförderkonzepte und Förderplanung 
 
Im zweiten Teil des Tages blicken wir auf die Sprachförderpraxis: 
• Förderplanung anhand eines konkreten Beispiels 
• Auseinandersetzung mit verschiedenen Förderkonzepten und -materialien 
• Markt der Möglichkeiten 
 
Hinweis:  
Bitte bringen Sie mit: 
 
• Material, das Sie gerne für die Sprachförderung verwenden (1-3 pro Person). Es 

dürfen auch selbst erarbeitete Spiele, Plakate, Geschichten, … sein. 
• Die aktuelle Sprachstandserhebung eines Kindes, für das Sie gerne eine Förder-

planung machen möchten z.B. SISMIK. Alternativ: Ihre Einschätzung über den ak-
tuellen Sprachförderbedarf des Kindes. 

 

 

Termin: Montag, 14. November  2022 
 

Zeit:  08.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 

Ort:  In einem Gemeindehaus des Evang. Kirchenbezirks Bernhausen 
oder Nürtingen 

 
 

Leitung: Ann-Katrin Neundorf, Sprachwissenschaftlerin M.A., Fachkraft für 
Sprache im Bundesprogramm „Sprachkitas“, Systemische Berate-
rin i.Ausb.    
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Für Neue Mitarbeiter*innen die bisher noch nicht oder wenig mit der LES gearbeitet 
haben oder auch zur Wiederholung 

 
 

 
2 Nachmittage  
 
 
In vielen unserer Kindertageseinrichtungen wird für die Bildungsbeobachtung mit der Leu-
vener Engagiertheitsskala (LES) gearbeitet. 
 
Die LES ist ein erprobtes Verfahren, dessen Ziel es ist, die Selbstbildungspotentiale eines 
Kindes zu entdecken und herauszufordern. Der positive Blick auf das Kind mit seinen 
Stärken und Interessen steht im Zentrum des Verfahrens. 
 
An zwei Fortbildungsnachmittagen wollen wir vor allem für neue MitarbeiterInnen die Mög-
lichkeit bieten, dieses Beobachtungsinstrument fundiert kennenzulernen, die Umsetzung 
im Alltag im Rahmen einer Transferaufgabe ganz praktisch auszuprobieren und anschlie-
ßend gemeinsam zu reflektieren. 
 
 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme: 
 
• In der Einrichtung wird bereits mit der LES gearbeitet 
• Teilnahme an beiden Nachmittagen 
 
 
 

 

Termine: Donnerstag, 26. Januar 2023 
  Donnerstag 16. März 2023 
 

Zeit:  Jeweils 14.15 – 17.30 Uhr 
 

Ort: Evang. Gemeindehaus Sielmingen 
Sielminger Hauptstraße 10, 70794 Filderstadt 

   
 

Leitung: Regine Keuerleber 
 Dipl. Soz. Pädagogin (FH), Personal- und Organisationsentwick-

lung, Multiplikatorin für die Leuvener Engagiertheitsskala und die 
Bildungs- und Lerngeschichten 
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1 Fortbildungstag 
 
 
Die Themen „Vorurteile“ oder „Macht der Erwachsenen“ sind in vielen Kitas immer noch 
Tabu. Abwertende Äußerungen gegenüber Kindern oder diskriminierende Zuschreibungen 
sind schnell gesagt und verletzen doch tief. 
 
Über den Zugang des Anti-Bias-Ansatzes werden wir uns mit der Definition von Vorurtei-
len und Adultismus befassen. Wir setzen uns damit auseinander, welche Botschaften 
durch unsere Sprache vermittelt werden und wie wir diese reflektiert einsetzen können, um 
Kinder zu stärken und zu schützen. 
 
Durch die Fortbildung werden Sie sensibilisiert, diskriminierende Äußerungen Erwachse-
ner oder einseitige Perspektiven wahrzunehmen und kritisch zu hinterfragen. Wir erarbei-
ten Impulse zur Erweiterung der eigenen Kommunikations- und Konfliktfähigkeit. 
 
 
Inhalte: 
 

 Die Botschaft der Sprache – adultistische Kommunikationsmuster 
 

 Empathie und Wohlbefinden des Kindes als Schlüssel zu gelingenden 
Bildungsprozessen 
 

 Übernahme von Verantwortung bei erkennbarer Diskriminierung 
 

 Initiieren des Dialogs über Fragen von Ungerechtigkeit und Macht in der Kita 
 
 

 
Termin: Dienstag, 31.Januar 2023 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Gemeindehaus, Bismarckstraße 3, 
  70771 Leinfelden-Echterdingen 
 
Leitung: Theresia Friesinger 
 Dipl. Soz. Pädagogin (FH), GFK-Trainerin, Multiplikatorin für 
 Bildungs- und Lerngeschichten 
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Teamfortbildung 
 
1 Fortbildungstag 
 
Ohne Zusammenarbeit kein Team! 
 
Oft wird das Wort Team als Synonym für harmonische Zusammenarbeit verstanden. Je-
des erfolgreiche Team hat ein gemeinsames Ziel und ist von Respekt, gegenseitigem Ver-
trauen, Akzeptanz und Hilfsbereitschaft geprägt. 
 
Allerdings braucht ein Team auch Gegensätze, unterschiedliche Rollen und Persönlichkei-
ten und konstruktive Konfliktlösung, um erfolgreich sein zu können. 
 
An diesem Fortbildungstag werden wir anhand von Theorie und Praxis gemeinsam die 
Erfolgsfaktoren für gute Zusammenarbeit in Teams beleuchten. 
 
Wir werden erarbeiten wie Sie sich selbst dabei einbringen und wie Sie die Zusammenar-
beit innerhalb Ihres Teams – also Netzwerken – positiv gestalten können. 
 
Inhalte: 

 Erfolgsfaktoren in der Zusammenarbeit in Team 

 „Killer“ der Zusammenarbeit 

 Situationsanalyse 
 
Methoden: 

 Theorie-Input 

 Gruppenarbeit 

 Handlungs- und erlebnisorientierte Elemente 
 

 
Termin: Donnerstag, 2. Februar 2023 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort:  Evang. Petrus-Kirche Bernhausen, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Beatrice Heinicke 
 Dipl. Betriebswirtin – Beratung und Coaching – Teamentwicklung, 
 Erlebnispädagogin 
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Ein erfolgreiches Eingewöhnungskonzept für die Arbeit mit Kindern von 0-3 Jahren 
geeignet für Krippe und Kindergarten 

 
1 Fortbildungstag 
 
 
Das Ankommen in der Krippe oder der Kita ist für die meisten Kinder mit vielen Herausfor-
derungen verbunden. Ein völlig neues Umfeld muss kennengelernt, eingeordnet und be-
wältigt werden. 
 
Bereits vor mehr als 10 Jahren lernte ich in Reggio Emilia das Eingewöhnungskonzept in 
altersähnlichen Kleingruppen – der Peergroup – kennen, und berate und empfehle es 
seitdem in vielen Einrichtungen. 
 
Im Vergleich zur Einzeleingewöhnung orientieren sich die Kinder vom ersten Tag an ihrer 
Kleingruppe – das Bindungsverhalten gegenüber den Eltern ist deutlich geringer aktiviert, 
die Phase des Beziehungsaufbaus zu den EingewöhnungspädagogInnen in der Regel 
kürzer, der gegenseitige Halt der Kinder in ihrer Peergroup nachhaltig – „sie sind vertraut 
miteinander“, haben einen bedeutsamen Entwicklungsschritt gemeinsam gemeistert.  
 
Dies gilt in gleichem Maße für die Eltern – auch sie bewältigen in einer kleinen Elterngrup-
pe einen Übergang und setzen sich häufig gemeinsam mit ihren Wünschen, Ängsten und 
veränderten Rollen auseinander. 
 
Ziele unseres gemeinsamen Lerntages sind: 
 

 Kennenlernen eines kompetenzorientierten Eingewöhnungsmodells  

 Mehr über die Bedeutung von Peer-Beziehungen im Kita-Alltag erfahren 

 Zugewinn für Kinder, Eltern und Team erkennen 

 Eine „Gebrauchsanleitung“ zur Eingewöhnung in der Peer erarbeiten 

 Aufgaben und Voraussetzungen zur Umsetzung im Team in den Blick nehmen  
und in der Lerngemeinschaft erarbeiten 
 

 

 
Termin: Dienstag, 16. Mai 2023 
 
Zeit:  8.30 – 16.30 Uhr (Pausen nach Absprache) 
 
Ort: Evang. Gemeindehaus Bonlanden, 
 Georgstraße 1, 70794 Filderstadt 
 
Leitung: Beate Oehring, Fachberaterin für Kindertageseinrichtungen, Marte 

Meo Fachberaterin, Multiplikatorin Bildungs- und Lerngeschichten 
ILKE-Trainerin 
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Ein religionspädagogisches Projekt für drinnen und draußen 
 
1 Fortbildungstag 
 
 
KiBiWo, also Kinderbibelwochen werden in vielen Gemeinden angeboten. Und die Kinder 
sind begeistert. Geschichten von Gott hören, fetzige Lieder singen, spielen und basteln – 
kurz alles, was Spaß macht, gehört dazu.  
 
Die MiniKiBiWo ermöglicht dieses Erlebnis jetzt auch für Kinder von 3 bis 6. Sie eignet 
sich für einzelne Tage mit religionspädagogischem Schwerpunkt bis hin zu einem Projekt 
über mehrere Wochen. Und die MiniKiBiWo kommt aus der Praxis für die Praxis. 
 
Inhalt: 
 
Vormittags 
 
Vorstellung der Praxismappen, Einblick ins Konzept, Materialien fürs Erzählen der Ge-
schichten, Bastelideen, Lieder, Tipps aus der Praxis, Ideen für die Elternarbeit. 
 
Nachmittags 
 
Religionspädagogik meets Naturpädagogik. Wir gehen raus und erleben eine miniKiBiWo 
im Naturraum. Dazu viele Ideen, wie Erfahrungen, die Kinder in der Natur machen, mit 
biblischen Geschichten verknüpft werden können. 
 
 
Hinweis: 
 
Für den Nachmittag „waldtaugliche“ Kleidung, ein Sitzkissen, Trinkflasche und Wetter- 
bzw. Sonnenschutz nicht vergessen. 
 
 
 

Termin: Donnerstag, 15. Juni 2023 
 

Zeit:  8.30 – 16.30  Uhr  (Pausen nach Absprache) 
 

Ort:  Evang. Gemeindehaus Stetten 
  Jahnstraße 43, 70771 Leinfelden-Echterdingen 
 

Leitung: Anne Kunzi 
 Referentin für Kinderbibelwochen, Kirche Unterwegs 
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Schulung für BrandschutzhelferInnen mit praktischer Einweisung/Übung im Umgang am 
Feuerlöscher und theoretischer  Einführung ins Thema Brandschutz bzw. Aufgaben der 
BrandschutzhelferIn.  
 
Auffrischung alle 2 Jahre. 
 

Termine: Mittwoch, 19. Oktober 2022 
 

Zeit:  14:00 – 17:00 Uhr 
 

Ort:  Evang. Petrus-Kirche Bernhausen, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 

TN:  BrandschutzhelferInnen der jeweiligen Einrichtung 
 

Leitung: Wolfgang Steck 
Brandschutz Filderstadt 

 

 
 
 
 

 
 

 

 

Termine: Montag 21. und Dienstag 22. November 2022  
(Ersatztermin vom 10./11.2.22) 

 

Zeit:  9:00 – 17:00 Uhr 
 

Ort:  Evang. Petrus-Kirche Bernhausen, Großer Saal 
  Talstraße 21, 70794 Filderstadt 
 

TN: Sicherheitsbeauftragte  
(bereits für den ursprünglichen Termin angemeldete  
Personen haben Vorrang) 

 

Leitung: Wolfgang Döring, BGW Karlsruhe 
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Im Rahmen von Pädagogischen Tagen bzw. Teamnachmittagen bietet die Fachberatung 
Themen zur Sprachförderung und Sprachlichen Bildung an, die direkt bei Frau Kehrer an-
gefragt werden können. 
 
 
 

 
 
Grundsätzlich sollte für alle Kinder die eine Kindertageseinrichtung besuchen in regelmä-
ßigen Abständen eine Sprachstandserhebung durchgeführt werden, um das Bildungsan-
gebot am Bedarf der Kinder zu orientieren.  
 
Im Rahmen von Kolibri ist eine Sprachstandserhebung mit einem strukturierten Beobach-
tungsverfahren Voraussetzung für die Antragstellung.  
 
Gerne bieten wir Ihnen eine Einführung in SISMIK und SELDAK an. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Welche Bedingungen wirken sich besonders positiv auf die Sprach- und Literacy-
Entwicklung von Kindern aus? 
 
Wir reflektieren unsere Alltagsgestaltung und entdecken kostbare Gesprächs- und Interak-
tionsgelegenheiten. 
• Wie können wir alltägliche Situationen zur Sprachförderung nutzen?  
• Wie können wir eine sprachförderliche und anregungsreiche Umgebung in unserer 

Kindertageseinrichtung gestalten? 
• Welche Aktivitäten regen Kinder zum Sprechen und Erzählen an, und wie können 

wir diese ermöglichen? 
 
Sie lernen ein Verfahren zur Selbstevaluation (LiSKit) kennen. 
 
 
 

 



 

 19 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
Fallbesprechungsgruppe für Integrationskräfte / Anmeldung über das Landratsamt 
 
 

Im Rahmen der Qualitätssicherung für Eingliederungshilfen bietet der Landkreis Esslingen 
den Integrationskräften Supervisions- bzw. Fallbesprechungsgruppen an.  
 
 
 

 
Termine: In der Regel 1x im Monat 
Zeit:  1 ½ - 2 Std., die als Arbeitszeit abgerechnet werden können 
Ort:  Je eine Gruppe in Esslingen, Nürtingen, Filderstadt und Kirchheim 
TN: Integrationskräfte 
 

Anmeldungen direkt über die Koordinatorinnen des Landratsamtes: 
 
- Filderstadt: Katja Kaiser-Graf, 0711/3902-42924 
- Esslingen: Petra Faber, 0711/3902-2558 
- Nürtingen: Christiane Eßwein  0711/3902-42877 
- Kirchheim: Elisabeth Greisle-Kugler, 0711/3902-2960 
 

 
 

 
Außerdem bietet der Landkreis Esslingen ca. 4x pro Jahr einen Fortbildungsvormittag für 
Integrationstandems an (Integrationskraft + Erzieher/In). Termine über FB erhältlich. 
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Keine Anmeldung notwendig 
 

Einrichtungen in Bezirksträgerschaft: 
 

Do. 22.09.2022:  Pädagogik: Ort: Gemeindehaus Wolfschlugen  
Mo.  17.10.2022:  Betriebsorganisation: ONLINE 
Di.  15.11.2022:  Pädagogik: Ort: Jakobus-Gemeindehaus Bernhausen 
Do. 12.01.2023  Betriebsorganisation: ONLINE 
Mi.   08.02.2023  Pädagogik Ort: Gemeindezentrum West, Echterdingen 
Di.  21.03.2023  Betriebsorganisation: ONLINE 
Do.   20.04.2023  Pädagogik: Ort: Gemeindehaus Sielmingen (Pusteblume) 
Mi.   10.05.2023  Betriebsorganisation: ONLINE 
Mo.   19.06.2023  Pädagogik: Ort: Gemeindehaus Harthausen 
Di.   18.07.2023  Betriebsorganisation: ONLINE 
 

Aufgaben des durchführenden Kindergartens: 
 

 Raum buchen und herrichten 

 TIPP des Monats: Idee, Anregung weitergeben „aus der Praxis für die Praxis“ 

 Ergebnisprotokoll wird durch die Pädagogische Leitung geschrieben 
 
 
 

Einrichtungen in eigener Trägerschaft: 
 
Termin für Einrichtungen in eigener Trägerschaft 
 

Di. 11.10.2022:   Ev. Petrus Kirche Bernhausen 
 

 
Zeiten Bezirkskindergartenträger: 
 

Pädagogik:   14.15 Uhr Ankommen 
    14.30 – 17.00 Uhr Inhaltl. Arbeiten 
 

Betriebsorganisation 14.30 – 15.30 Uhr 
 
Zeiten für Einrichtungen in eigener Trägerschaft 
 

Ankommen, sich austauschen, Frau Kehrer steht für Fragen  
zur Verfügung:  14.00 – 14.15 Uhr 
 
Inhaltliches Arbeiten:  14.15 – 17.00 Uhr 
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Treffen für PraktikantInnen im Anerkennungsjahr  
und PIA´s im letzten Ausbildungsjahr des Bezirksträgers 

 

 
An diesem Nachmittag haben Sie die Möglichkeit, Ihre KollegInnen, die wie Sie die Ausbil-
dung zur pädagogischen Fachkraft beim Bezirkskindergartenträger absolvieren, kennen-
zulernen. Um folgende Inhalte soll es an diesem Nachmittag gehen: 
 

 Welche Ziele habe ich für mein letztes Ausbildungsjahr? 

 Welche beruflichen Perspektiven habe ich nach meiner Ausbildung? Welche Mög-
lichkeiten der Weiterarbeit bietet mir der Bezirksträger? 

 Austausch und Vernetzung 

 Vermittlung von Praktikumsstellen/Hospitationen in anderen Altersgruppen 
 

Gerne unterstützen wir Sie bei Fragen und bieten Ihnen Einblicke in die Vielfalt unserer 
Kindertageseinrichtungen. 
 
 

 
Termin: Wird per Doodle-Umfrage mit den Beteiligten abgesprochen;  
  Voraussichtlich Januar oder Februar 2023 
 

Zeit:  14:30 – 17:00 Uhr 
 

Ort:  Petrus-Kirche Bernhausen oder Kita-Geschäftsstelle 
 

TN:  AP und PiA im letzten Ausbildungsjahr 
  aus Kitas in Bezirksträgerschaft 
 

Leitung: Birgit Eißler, Pädagogische Leitung – Bezirkskindergartenträger 
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Angebot für Leitungen des Bezirksträgers zur Umsetzung  
der neuen Dienstvereinbarung zur Einrichtung von Arbeitszeitkonten 

 
Der Evang. Landesverband bietet eine Excel-Tabelle zur Erfassung von Arbeitszeiten: 
 

 

 
Mit dieser Tabelle lassen sich in einer praktischen Übersicht die Arbeitszeiten am Kind und 
die Verfügungszeiten jeder/s MitarbeiterIn separat erfassen und man kann gleichzeitig do-
kumentieren, was in diesen Zeiten erledigt wurde. Am Ende bekommt man eine Übersicht 
des aktuellen Stundenstandes je Monat (Minus / Mehrarbeitszeiten) und spart sich Be-
rechnungen und Berechnungsfehler. 
 
Allerdings bietet das Programm auch einige Stolpersteine, die man berücksichtigen sollte, 
wenn man den Arbeitszeitnachweis im Team einführt. Zum einen sollte man sich hinsicht-
lich der Vorbereitungen und der Regeln, zum anderen sollte man sich über mögliche Feh-
lerquellen informieren. 
 
Auch sollten die Vorgaben aus der neuen Dienstvereinbarung bei der Eintragung berück-
sichtigt werden. 
 
Zur Handhabung dieses Programms bieten wir Ihnen eine Einführung und Schulung an. 
Hierbei soll im Besonderen das Programm exemplarisch erläutert und Ihre individuellen 
Fragen aufgegriffen werden. Im Anschluss soll das Programm praktisch erprobt werden. 
 
Bitte bringen Sie ein Notebook mit. Falls Sie keines haben, vermerken Sie dies bitte bei 
der Anmeldung. 
 

Termin: Mittwoch, 9. November 2022 
 

Zeit:  14:30 – 16:30 Uhr 
 

Ort:  Evang. Petrus Gemeindehaus 
  Jungscharraum, Untergeschoss 
 

Leitung: Jennifer Mularczyk, Kindheitspädagogin (B.A.) 
  Leiterin im Evang. Emil-Kübler Kinderhaus Musberg 
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Impulse für eine gelingende Kooperation 
zwischen Kindergarten, Kirchengemeinde und Bezirksträger 

 
 
Im Jahr 2019 hat unsere Kita-Geschäftsstelle den Betrieb aufgenommen. Viele Aufgaben 
und Themen, die vorher bei den Kirchengemeinden lagen, sind nun auf Bezirksebene ge-
bündelt. Damit ist nicht nur ein neuer Partner im Kita-Bereich entstanden, auch die Rollen 
haben sich geändert.  
 
Nun sind drei Partner miteinander unterwegs: Kita, Bezirksträger und Kirchengemeinde. 
Die rechtliche Verantwortung für die Arbeit liegt beim Kirchenbezirk, die religionspädago-
gische Arbeit und die Einbindung in die Gemeinde bleiben als Aufgaben vor Ort in der Kir-
chengemeinde. Ähnliche Entwicklungen gibt es an vielen Stellen in unserer Landeskirche. 
Das hat den Evang. Landesverband dazu veranlasst, im Frühjahr dazu das Impulspapier 
„Drei in einem Boot“ zu veröffentlichen (kann auf der Homepage des Landesverbandes 
heruntergeladen werden). 
 
 

Darum soll es an diesem Nachmittag gehen: 
 

 Wir wollen miteinander - Einrichtungsleitungen, Bezirksträger, und Kirchengemein-
den - anhand des Impulspapiers an den Fragen arbeiten, wie die Zusammenarbeit 
gut gelingen kann. 

 Welche Impulse es braucht? 

 Wie kann gute Kooperationen weiterentwickelt werden? 
 
 
 

Termin:   17. Januar 2023, 16.00 – 18.30 Uhr 
 

Ort:    Petruskirche Bernhausen, Talstraße 21, Großer Saal 
 

Eingeladen sind:  - PfarrerInnen und LeiterInnen aus Kitas, die zum neuen  
                                     Bezirkskindergartenträger gehören 

                       - Alle Interessierte aus den örtlichen Kindergartenbeiräten 
                          in den Kirchengemeinden 
 

Bitte den Termin vormerken. Eine Anmeldung über das Fortbildungsprogramm ist nicht 
notwendig, es gibt noch eine extra Einladung zusammen mit den Kirchengemeinden. 
 

Einladende:  Dekan Gunther Seibold 
   Pfarrer Andreas Arnold, Dekansstellvertreter 
   Birgit Eißler, Pädagogische Leitung beim Bezirksträger 
 

 
 
Wir freuen uns auf einen anregenden Nachmittag mit hoffentlich vielen wertvollen Impulsen für uns 
alle und unsere gemeinsame Arbeit. 
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Bitte achten Sie auf die jeweiligen Durchführungsorte. 
 
 
Ersthelfer Grundausbildung (1 Tag): 
 

 
Vollkurs 8.0:  Do. 17. November 2022 
Ort:   DRK-Heim im Feuerwehrhaus, Nürtinger Straße 25/1, 
   70794 Filderstadt-Bernhausen  
Zeit:   8.00  – 16.00 Uhr 
Leitung:  Eberhard König, DRK Kreisverband Esslingen 
 
Kosten: wird über die Unfallkasse abgerechnet, Abwicklung über den Träger 
 

 
 
Erste-Hilfe-Trainings (Auffrischungskurs, 1 Tag): 
 

 
Training 8.1:  Mo. 6. Februar 2023 
Training 8.2:  Mo. 6. März  2023 
Durchführung von 8.1 + 8.2 vom DRK Esslingen: 
Ort:   DRK-Heim im Feuerwehrhaus, Nürtinger Straße 25/1, 
   70794 Filderstadt-Bernhausen  
Zeit:   8.00  – 16.00 Uhr 
Leitung:  DRK Kreisverband Esslingen 
 
 
Training 8.3: Do. 24. November  2022 
Training 8.4: Do. 13 Juli 2023 
Durchführung von 8.3 + 8.4 von den Johannitern Esslingen-Berkheim: 
Ort:  Petrus-Kirche, Großer Saal, Talstraße 21 
  70794 Filderstadt 
Zeit:   8.00  – 15.45 Uhr 
Leitung:  Johanniter Esslingen 
 
Kosten: wird über die Unfallkasse abgerechnet, Abwicklung über den Träger 
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Hinweise zu den Erste-Hilfe-Kursen: 
 

 Abwicklung über die UKBW (Unfallkasse): 
Die UKBW übernimmt derzeit die Kosten für einen eintägigen Erste-Hilfe Kurs (egal ob 
Grund- oder Auffrischungskurs)  

Die Abwicklung der Kosten läuft über den Träger/Unfallkasse 

 Auffrischung: Entsprechend der Unfallverhütungsvorschrift „Erste Hilfe“ der UKBW 
muss der Erste-Hilfe-Kurs nach 2-3 Jahren aufgefrischt werden. Liegt die Grundausbil-
dung oder ein Training länger als 4 – 5 Jahre zurück, muss an einem neuen Grundkurs 
teilgenommen werden. 

 Erste-Hilfe-Ausbildung für alle MitarbeiterInnen: 
Empfehlungen des Fachausschusses: Alle MA sollten als Ersthelfer aus- und 
weitergebildet sein, damit auch in Randzeiten immer ein Ersthelfer anwesend ist. Wenn 
die MA die Auffrischungskurse im Wechsel durchführen, reicht ein dreijähriger Rhyth-
mus, da damit trotzdem gewährleistet ist, dass die Einrichtung immer Ersthelfer hat, de-
ren Kurs weniger als 2 Jahre her ist. 

 Freistellung der MitarbeiterInnen: 
Da Träger für das entsprechend ausgebildete Personal Sorge zu tragen haben, emp-
fiehlt unser Fachausschuss, den Mitarbeitenden für diese Kurse Freistellung zu gewäh-
ren und sie nicht auf die Fortbildungstage anzurechnen. 

 Bitte Mitbringen: 
Bequeme Kleidung und Turnschuhe 

 Mit einer Anmeldung zu einem Erste-Hilfe-Kurs schmälern Sie nicht Ihre Chancen auf 
einen Platz in einer anderen Fortbildung. Die Anmeldungen laufen vollkommen unab-
hängig voneinander. Bitte tragen Sie Ihr Interesse an einem Erste-Hilfe-Kurs in die 
extra vorgesehene Zeile am Ende des Anmeldeformulars ein. 
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Der Nutzen von Fortbildungen für eine MitarbeiterIn, aber auch für das gesamte Team, 
kann deutlich gesteigert werden, wenn man zwei Dinge berücksichtigt und konsequent für 
alle Fortbildungen anwendet. 
 

1. Zielvereinbarung vor der Fortbildung 

Klären Sie vor der Fortbildung, mit welchem Auftrag und mit welcher Zielsetzung 
die MitarbeiterIn zu dieser Fortbildung geht. Eine schriftliche Fixierung macht die 
Zielvereinbarung transparent und verbindlich. Hilfreiche Fragen können dabei sein: 

o Was will die Kolleg*in für sich und die Einrichtung erreichen? 

o Welche Erwartungen hat sie? Was will sie lernen? 

o Welche Ziele sollen von Seiten der Einrichtung erreicht werden? 

o Wie und wann soll die Auswertung stattfinden? 

 
2. Ergebnissicherung nach der Fortbildung 

Jede MitarbeiterIn bekommt am Ende einer Fortbildungen ein Arbeitsblatt „Ergeb-
nissicherung“. Dieses soll dazu anregen, gleich am Ende der Fortbildung, so lange 
die Erinnerungen noch lebendig sind, schriftlich festzuhalten, welche Impulse sie 
hier bekommen hat und was sie zuerst angehen will. Bei der Vorstellung im Team 
kann dann Punkt 3 + 4 (Ablage der Fortbildungsmaterialien und Termin für die 
Überprüfung) ergänzt werden. Für die Vorstellung im Team können folgende Anre-
gungen nützlich sein: 

o Die MitarbeiterIn weiß, wann sie im Team über die Fortbildung berichten soll, 
und wie viel Zeit sie dafür hat. So kann sie die Vorstellung gut vorbereiten. 

o Besonders eindrücklich ist es, wenn die KollegInnen eine praktische Erfah-
rung aus der Fortbildung erleben können (z.B. eine spezielle 
Übung/Methode). 

o Die wichtigsten Erkenntnisse oder Thesen könnten auf einem Arbeitsblatt 
oder Flipchart zusammen gefasst sein. 

o Die MitarbeiterIn benennt klar ihre Lernerfahrungen bzw. die Impulse, die sie 
mitgenommen hat. 

o Die Bedeutung für das Team bzw. nächste Umsetzungsschritte werden im 
Anschluss an die Vorstellung gemeinsam abgesprochen. 

o Ggf. könnte auch eine kleine Arbeitsgruppe mit der Umsetzung beauftragt 
werden. 

o Die Überprüfung des Vorhabens ist terminiert. 

 

Wir wünschen Ihnen von Herzen  
effektive und befriedigende Fortbildungen! 
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Zum Mitnehmen ins Team 

 

  Fortbildung:…………………………….…………..…..... 

   Datum:……………………….…..………..……………….. 

   Ort:…………………………………………..……………… 

     Referent/in:………………………………………………… 

     Name der TeilnehmerIn:………………………….……… 
 
 
 
1. Welche Impulse hat mir die Fortbildung für mich und meine Arbeit gegeben? 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

 
 
2. Was werde ich/wir zuerst angehen/umsetzen? 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

 
 
3. Was geschieht mit dem Fortbildungsmaterial (Kopien, Aufschriebe)? 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

 
 
4. Was ist aus dem Vorhaben geworden? 
 
Überprüfung am:…………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………… 
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Personenbezogene Daten  

Personenbezogene Daten sind Informationen zur Identität der TeilnehmerInnen. Hierunter 
fallen Angaben wie Name und Name der Einrichtung. Für die Nutzung der Fortbildungsan-
gebote benötigen wir diese Daten. Im Rahmen des TeilnehmerInnenmanagementsystems 
werden nur solche Daten erhoben und gespeichert, die wir zur Erbringung der Leistungen 
benötigen. 

 

Zweckbestimmung und Nutzung der personenbezogenen Daten 

Die von Ihnen zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten nutzen und verarbeiten 
wir, um entsprechende Dienstleistungen im Rahmen der TeilnehmerInnenverwaltung ab-
wickeln zu können, darunter fällt auch die Weitergabe der Teilnehmerdaten an die Refe-
rentIn sowie an die weiteren TeilnehmerInnen einer Fortbildung in Form einer Teilnehmer-
liste. Wir werden die personenbezogenen Daten der TeilnehmerInnen weder an Dritte wei-
tergeben oder anderweitig vermarkten. Unsere Mitarbeitenden sind von uns zur Ver-
schwiegenheit und zur Einhaltung der Bestimmungen der Datenschutzgesetze verpflichtet. 

 

Mit der Anmeldung erklären Sie hierfür ihr Einverständnis. 

 

Widerspruchsrecht 

Der Nutzung und Speicherung Ihrer Daten können Sie jederzeit schriftlich oder per E-Mail 
an: a.haegele@kita.evkifil.de widersprechen. 

 

Auskunftsrecht 

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, Auskunft über die von Ihnen gespeicherten personen-
bezogenen Daten anzufragen. Richten Sie eine solche Anfrage bitte schriftlich an: 

Kita-Geschäftsstelle, Talstraße 19, 70794 Filderstadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:a.haegele@kita.evkifil.de
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Birgit Eißler 
Pädagogische Leitung  und   
Andrea Kehrer 
Evang. Fachberatung 
Talstraße 19 
70794 Filderstadt 
Tel.: 0711 – 708 42 13 / 0711 – 708 42 15 
E-Mail: b.eissler@kita.evkifil.de /  a.kehrer@kita.evkifil.de 
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